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/1, Ausfertigung

entscnuldi;;t:
Steidle

Schulze
::Jefrin
Dr. .i.'oopli'\;z
Fischer
Flint
Höhn
VJächter
~'iüns cm.lan D

3. Vorbereitung der I.L ,sitzung des Hauptvor­
standes

~. Brüderliche Be~iehungen weiter gefestigt
Zum XXIII. l'arteitag der KPdSU

4. Mitteiluogen und AOi'ragen

Dr. Desczyk
Götting
Gre\-.-e
Heyl
~~alb

Dr • Kar\.. ath
Kind
KutzntJr

1. Fe,;ttaG I'ur unser ganzes Volk
Zum 20. J ahresta[; der Gründun6 der SED

CHRISTLICH-DEMOKRATISCHE UNION
Präsidium des Hauptvorstandes

CDU .
Ver t r a <J I ich! Vertrauliche VerschluBsache NrJJJ.H

..S...Ausfertigungen

PROTOKOLL _i~Blatt
de. .__1.:....Exemplar l.

VII. icii \; :ounc.; vom 19. April 1966

Anwesend

Tagesordnung
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HOSPES-ULRIKE
Textfeld
Protokollauszug zu Punkt 3
(Zusammenlegung der Ämter des Vorsitzenden und des Generalsekretärs)
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kB..i.""71p1'C3; die dpc.l-t:;üo::;sve.csuchc sinu ZlW.'·~Cl:b8:,;cJ.11a6en, und

die =~inhait der kOITL.iuni;.;-t;i;Jc1l0D .. e1t ist ~estc..rl.:t; die Poli­

tik der SED unQ ihl·e Initiativen 'i,erden voll und 32nz aner­

kannt und unterstützt, ~aJ für un~ eine große 3ilie in uns~rer,l

:~aJ.ilpf 2;eg6n den westdeutsch3n Imperialismus unu I,Iili tari.:>mus

bedeut:-:;, die Sacillicl:Lkeit und die kritische ,iu.:>einanderset­

zun6' die den Farteicac Eennz8ichnete, haben in der Gan~en

..'elt größten Binurucl, bemacht.

~ e f I' i n ver.. ei3t auf den Beschlub des J~.III. Partei eages

·oezü;:;licil deI' internationalen Solidarität mit Vietnam, de:.:'

~lllil _'ius~aDgspunkt für eine ii..nnähcrung Chinas an die dO'.Tjet­

union werden könnte.

;';;cnulze

~0....;lic.i.lst sC!H1811 eine O:cienti8ruD('; :.tür die .. ·~U..3Wel..,tuDC; des

}-artoitac;c.s in aen J:(-:L'3isdelebiertenl;:onferen~enzu L..Joen. Da­

bei sollte vor allem auch au:,:' die Rede G-rodlykos und dessen

Zurück.,eiGun.::; aer sOGe11..J.nnten Bonner "l"ri"denGnote" einGe;::;an­

gen '.'.eruen.

Zu Funke 3

G ü t t l n.; stellt die Frage der kiin:c·tiGen Parteiführun
0

,

die den Haupttage:Jordnungspunkt der L;. HauptvorstandssitzunG

bildet, zur >cuusprache und teilt L..lit, c:Iaß versciliedene Bera­

tun;;en zu der Lb3rle~unb b..)f~rt haben, daß die Großen ~ufga­

ben, die im tlinblick auf' die Verwirklichung der nationa13n

;üssion unserQl' ~(epublik und diQ :C;rfüllunC; der '.T olkswirt3c;lai'ts­

pläne vor den Pa:c'teien stehen, eine straffe L:;usa.:.menfassuns

alier Kr~fte und die Sich~runG einer stabilen }\ili~uns in unsere~

l'al"tei erl ordern. Deshalb e:cscüeint e:; miec_::.mäBi:;, di3 :;"unl~·~ion

d 38 Geo.,:;:cal;J8:,::rz"cc.1:'..J l1i t der des Part::iVQ1'ci tZ80den zu v croin-

den, was nach Lac;e der DinGe praktisch bedeuten Y·ü:':·c1e, üe:..

Hauj)·Gvorstand vorzuscilla.:;en, dal, er das Amt dei; neueiJ Fartei-
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vorsi'czendc)D übe:cnehl,:e. i ..it den 'Union;;:;i'r0uncien 1.ia:: Sei'rin

und Dr. To.splitz sollten ihm zwei otellvertreter zur :->3ite

stehen. Die ...;nt·.iie._lunG in der Fartei hat uns zu einer' sole11on

Ee,:selunb :coif ,Jerden 1<:,3.:en, die :3icherlich die Zustir;,,"une;

aee Hauptvorstaddes finden wL'd.

LbsUD~, die sich ~0radezu

Dr. Des c z y ~ hält die ie:J Vorschlag lür die gebebone

anbiete. ßr stellt die Fra~e, ob

dadurcn eine i.nderunc der Jatzung not~endig werde, die ja nur

durci1 <len ,e arteita..; VOl'bJ:l0mmen v!erden kacH].

;3 c h u 1 z e <3eIlt do.von aus, daß :oich wohl jedes J:':::äsidium_-

.aitc;lied in den let;;ten 1'aben lui t di2ser 1"raGe becichiiftiGt

und eine solche LöliUnb erwo.;;en habe. "';1' ,~tÜh.lt ihr völli~ zu

und ist der 'Gb_rzeu:,:;uLb' üaB Göt'~in..;, Befrin unü Dr. TOJplitz

das V3~tr;~ueD aller MitßliedJr be~itzen.

\/ ä C 1.1 t e r

J.:ar·:';0i diG vorLle::,;c~llaSGne H..:..seluDt:; in j-.;der ·.·.eise r~chtfGrt..Lgt.

Dies0 .:.-,~e--.;elunG i....;t dazu an~Gtan, die I~l'c.fte zu :·~on4Jentricren;

sie rlL..d der ..:u:uei t der Par'tei dienlicll ...;ein. lJie Kandiuatur

GÖ'0'~in~,s vel'dien0 vollste unter" cützun.:.;. BI' fragt, wie sich

künfti.:; uie .lr0eit des Sekretariats on o'"icl-.oln soll.

G ö t tin g antwortet darauf, daß sich in dieser Beziehun;

nichts ändert . .0er Vor:;iez"nde leitet (las Sekl"etariat. Er ise

Vor'si czender des Hauptvorstandes und aller :CJnt~'alen Gre_uien.

Im Haupcvorstand und dessen Prbsidium üben Sefrin und Dr.

'l.;oeplitz 6ic, __tollvertretun,:; des Parteivorsitzenden aus. Im

Parteiapparat ist Heyl der Vert~'eter (les Vor:;itzenden. Da es

keinen Generalsel:retär mehr b:ben wird, fällt die BezeichnunG

"!Stellvertretender Generalsekretär" we;;. Die besondeI'e ::;'cel­

lunb Heyls \'lird dadurch 11.Jrvor-:;eho'uen, daß er als einziger

der !::>el:r~t~e :,_L;e,;lied des }:c:':siciiUL1S ist. Da die ihm unter­

ste:lenden Abteilungen J:'art2io:;:'';an" , Kader und ,;est an Eedeu­

tune; und Uml:1ng .3tarl: L;ugenOillJilen ilaoen, sollen die A-b ceilunsen

dirt::chai't und Landwü'tsCll:;_ft aus seinem Au~'g:lb3nbereic;1 hel'-
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aus.::;eno"L,ien und einen neuen Sel:::etär, als der Nau.;nann vorge-

Für das PI'~sidium der Volkska,ü.'ller sclllc;;;t Göt~inb anstelle

des verstorbenen Unionsfreunde:o August Bach das ;,jitGlied des

:FI'~,::;idiums des Hauptvorstandes Her;nann Kalb vor.

Die Hrage dcr Ncclü'olGe 1',Ugust Bachs iLl Pr:.csidium der Gesell­

:ochaft fÜI' Deutsch-Go'Jjeticcho .r'I'Jundscll~~t bedarf noch der

Klärung.

GÖctins schlt:.c;t 'I/ei tel' VOl', daß das i'räsidium ein e Kommission

bildet, die die Satzun.;sLI'ase üoeI'prült und .o;n·cwüI'i'e von

neuen GesclläftsordnunGen :L'ür den IiauyevoI'..::tand sovlie dessen

Priisidium und Sek:.cetc::.riat Gr.~I'·o3i 0C-- t;. D.u1 'l5.b ......r die Br:...;e"üDisse

der Arbeit dieser I:oumission ~u 'oe:catJiJ, wiI.1d es zVJeckrJ.1aLiG

sein, daL das Präsiclium noch ein1aal vor der :LA. Hauptvor­

standssitzun3 in deimar ZU,,;wl11118ntriet.

Gött;ing -oittet die rI'8-Sidi ums- und 3et:ret:.....riatsl!litglieder,

durch ihre o..kt;ive LitarJeit zu hel~en, daß die ArociG des

Präöidium6 und des oekl'etariats in voller Dreiue zu höchster

~VirlmnG kO,,'1'0 unc:l da,:,i'l; auch zWü .,nsporn für ein;:) noch besiJJre

:ütarbei t aller Eaup·t;vorstands,ütc;;lieder wird.

Dr. T 0 e pli t z erklärt Beine I~US'~i:llL<Un", zu den Vor-

scllliigen und äußert sich zu der :8'rage 8at~unb' Di.J oeue "~ege­

lun@; betrifft vier Punkee unöererSatzun:;, uie Gich auf den

Parteivorsitzenden unQ den GeneralBekretiil' Oeziel1en. bine

t;rundsiitzlicne Änderung der SatzunG ist nicht notlVendig, da

die neue Re:;elunJ; den Prinzipion eier iJ:tzunf; nicht "Jider­

,;:)pric~Clt, SODuerD eine 1!lrat:;8 der In"uerpre ~ation ,der 0ai..;zuD~ ist.

Den ,.lit del' 'iiaül des VO.csi o:.,endeu und l,erLlciden Btellvertre­

tel' eintretenden ~,nd()runcen c:..lon im einzelnen in der Ge­

scnäftsordnun~ des H3uptvorstandes Hochnun:; ;;etrasen werden.

/7/
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F 1 i n t Gient in den Vorschlä~en ~ine ~üsun~, Gie den Br­

i'o:L'derni,c;sen de:.:' Partei entspricht und vollste Dnterst~ltzung

vJrdient.

H e y 1 Sibt ebenfalls sein~ volle ~ustimw~un~ und b0tont,

daß die vOl'.:.;e;::c,üagen6 "le~61ung der l'arteiflihrung mi'c :; 01:'8­

(;un.:.;en i.',b2rein.::ti;;iJIlt, elie von vielen Sei'i;eo bereits ge.;e·oen

-".'urcJ.ee. Die l10Ue ..::{8::.;eluDü bedeutet ein st:.xkeros ~..Jn~a"';__dent

der Pr~:.sidiumsmitglieder und sibt .:.;:röt>ere Lonzentrationsmög­

liclJ.l:ei ten. Durch eine cinL;011Jndere Be:..cilEiltigung mit Qrund­

sä.tzlic.:.~etJ ~'rG.....;~n ;'iird sich di~ Arbeit des Prüsidiwu.::; beleDen

und dadurch auch die ßinwirl:un:;sl1lö.;lishkeiten iJ8.Cll d1'uußen

er0.öLten.

8e1'rin stellt fest, daß die iorschläQe die baste Ant-

'.-~-ort aui' uia Frc--.l0 ...;eben, ~.ie ·..... iX' '-...i3 l.:n::i ",;c..:itell teD ..'tufbaben

ail erfolgreicilstcD msist:::rn ~:önnen. In Göttin§; sieht er den

Kandid~tcn, tier iÜl' das Am~ des Parteivorsitz3ndeD an ~0ei~­

netst.JD ist. 11.0 clie Spitze d::r l'ar-c...:i ..;eilöi:t ein ~.lanl:, der

nicht nur repräsentie1"u, SOnde1'1] die Führun::; der Partei fest

in den He.nden hat. Das ab"r wird auf Götting zutreffen.

Dr. Ij' 0 e pli t z erklärt, daß heute derjenic;e, uer die

Partei in Wirklichkeit führ·t, auch tatsächlich an der Spitze

stehen muß. Er weist darauf hin, daß auch Göttings Funktion

als :::;tellvertreter des Staatsratsvorsitzenden die vor3eschla­

gene Lösung als die richtige erscueinen lill1t.

KaI b gibt seiner 'uberzeu6ung Ausdruck, daß die Vor:.;cilläse

ein positives Echo unter den Parteimitgliedern hervorrufen

-:Jerdon. Die Kandidatur Gö"t; cings war ..:chon nc.ch dem 'l'ode Otto

~rusch2~es in jJiitgliederi:rei:sen er,vartet ':'oi'den, und sie wird

jetzt wieder erwartet. Auch international gesehen ist die

.'aül Göttings zum Parteivorsi·u:...enden von J3edeu"tun;:;, da er

im Ausland ein hohes AnG3!len ßenielot. - KalbiJittot, die neuen

GeBch~ltsordnungen auf jeden Fall ..:chnell fertigzustellen und

zu beschließen, dauit über die neue ~egelun6 der Parteiführung

sO:Lort und überall völliGe iUarheit herr:.Jcht.

j:.:.j
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Dr. Kar IV a t h halt die vor:..;escillabene Konzeption eben-

fo.lls fÜl' die beste Lösun;:;, die, \üe er au:c' Grund von ver­

sci;iedenen Gespriichen 'oereits feststellen konnte, bI'ei'~e Zu­

stiLlüung finuen ':"ird. Naci'l ~eincr i,:einuns \/ird sich dadurch

die l:ollektivlei3tun;:; des PrdsidiUL1S ernöhoL.

Fis c her be:..;rüßt, daß alle prakti::,chcn und personellen

;:;rfo~'dernisse fÜl' die Ver'oecserung der ParteiaroJit mit der

vorgescillagenen J~öuun,:; erfüllt ','Ierden • 13e züSlich der stellver­

tret:mden Pal"ceivorcitzenden weist er darauf hin, daß ihre

Kandidatur auch darin be~ründet lie8t, daE beide b0i ihror

.c'rl:.he~'en iLI: ,-,ei t im .2arteiap;Jarat entspl'eCi'.ende ::Erfailrun::;en ge­

sa,:u"elt hab 00 tJ •

H Ö h n, I: u t z n 2 I' und '" ü n " c h man n ;:;eoen

oben')o ih:cer uberzeu;unG Lusuruci,-, dafJ die VorGchläge eine

Gute Lö,Juog uedeut8D, daß Si0 VOrc.tL.:;setzun~eD fü.r eine Verbes­

;:,erun:.; Ger ParteiariJeit .oic;u.ffen, den \;i...n:::c.10n der ,;!ehrheit

der Parteimi'cr;lioder (:ntsjJrechon und ua" _.\.nsehcn der Fartei

erhöhen.

B e f I' i n bemCl'kt a'oschlieDend, uaß die sachlich ...;eführte

_';ussprache deutlich Ce111c,cht habe, wie sehr ViiI' alle selbst

gewachsen sinu. L:r sibt seinel:' j!~'eude darüber fl.usdrucl: und

Gieilt darin ein Zeichen dafÜT, daß llie Zusad,iennbeit im Prä­

cidium und ebenso Gie Zusa..illl.3narbeit zwischen l'r2:,sidium und

;..>el:r Jtariat sich zwn l;'ut~Gn der :;esa.uten Parteiarb8it erfol,;­

reicfl entwickeln werllen.

Das Präsidium beschlieLt, dell! Hauptvorstanö auf seiner

I~{. ;:;itzun3 vorzusc_ilasen:

1. Die }'unk'0ion des Generalseicc"etäl'S mit üer des Partei­

vorditz0nden zu veriJinGen unö ~\,ei stellvertretende Pa:c'tei­

vorsit~el1de zu wWllen,
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"'. Gerald Gö-cting zum Parteivor.:;itzGnden sowie ::a_~ i.Jefrin

und Dr. Heinricn ~oeplitz zu Stellvertretern des Fartei­

VOI'Sitz0nden zu wählen,

3. Ha:c'ald 1:aumann zum Se_:retiir des Hauptvor~tadLles zu \,iili­

1,::n.

Verantwortlicn: Höhn

Beschluß NI'. 14/1966

Das Prc.sidium boschlieLt, eine I:o"llili~sion zu bilden, die

fo1 6endes erarbeitet:

1. \,'ol'tlaut der Be::;ründllOt; für Punkt 1 des o. a. Bescrtlus­

;oe.:; H:l'. 13/1966 und der die.jbezüc;lichen Incerpretation

der SatzunG'

;,:. l:n'~\7ürfe fL:J:' die not· 'elJdig werdenden neuen Geschu:...ts­

ordnun:::;en des Haupcvorstandes, des Pr~i,sidiluns unQ dos 'oe­

l:retariats.

Der Kml;üssion 3ehö:c'en die lr:ceunde Gre\"e, nöhn, ,iächt.Jr und

"ünscili"c-nn an. Für brcsond",re i'rae;en steht Dr. TOJpli-(;z zur

Verfü_;unt;.

Verantwortlich: riöhn

Le3c~llu[, 1:r. 15/1966

Das Prii:::idiw.l beschlieLt, Hermann Kalb als ~;c.chfolger :Lür

den verstorbenen ünionslreund ~ugust Lach im Präsidiuo der

VolkskaiJr.ler zu 'oeneonen und beau_ftrc.~-;; das Be~:I'etaria'c des

I-Iaup"t;vorstanues, die entoJiJrochend8n ;::'Chl"'i ~'ce üazu zu unter­

ndunen •

G ö t tin c; macht den Vorscilla;, daß die ,:a,':ll der neuen

l')arteiführur::; auf einer be:JOnderten Hauptvoz'starJdssi tzunc;, an

der nur die :;ewdhlcen Mi'L...;lieder des Hauptvol'standGG teilnefl..leD,

/10/
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vo:c..;c,nO.J13n ","iird. DeElDacll v:ürde am j. iIai 1S:::i6 die L~. GitzuD~

UDcl ...LLH Ll-. :.~ai 1966 di'3 ~". ;:;i-CZUD6 du.:cchbei'-l.ihrt \)erüec. .L·1.D der

~~. LitZl:OL;, die ...:ine DOI'lJale l-J....beit8tagun~ i.:;t, sind dann v/le

in..:er auch die }~·ac·ilfol~el;:al1didE..-c...:n und die S"GiiDdib 3D GJ.st;e

der HauvtvorstandssitzuDzeL bet3ilic:;t. "G-ötting ~cl.11äbt -·.lciter

vor, daß GefriD den B.cricilt des l'räsidi ums auf der 1~. 3it~un:.:;

2rstattet und He;yl auf <leI' I~.. nc;zung Qle Je~rÜndun.:; für eie

neue liebelun,; deI' larteiführuns gibt und dia .1ahl des .t'artei­

vorsitzenden dcITchführt.

Das J:-r ..·.GidiruTI billie;t die Vor;Jciüä6 0 Göetin.:;s.

LrU ~funkt 4

a) G ö t; t i n ..
o "tio:::ilti mit, daß unte:.:' seinel,l VO:J..'r3itz Gine

=~o!'L:ission für die v'orb~l'eL;un6 unu Du:t:cidülu'un.:; der zentralen

Verilnstc.ltun.:;eD ClDläßlich Jer Lf5ü-J'ailrlei.:;rn der ,,~e:i'üruc.tion

iu nüc1:lsten Jal1..,.' g.:bilG.8t ", .. ira.

b) H e y 1 teilt mit, daß wir inzwü"chen den Ancra.:; auf

Verleihun,; des VVO in bronze an ünion,:;fl'eunu Zukertort auu

,inlaL seines 80. GeblJ,:..'tstages im Hinblick auf' seinel einstige

Täti~Leit in deI' Eeicilswehr nieder zcITück;:;czoc;en haben. Er

erhält jedoch das O-eto-l,Tuscill;:e-.uh-,-'enz..)ic:1Cn in Gold, "-li3 88

be'3chlou.Jen \laI'.

bez. Höhn ~e2J. Götting
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